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Sehr geehrter Herr Lenze,

ich danke herzlich für Ihre ausführliche Antwort auf meinen Brief vom 19. Januar d.J. 
Allerdings muss ich sagen, dass die Argumente der Verantwortlichen im BR, die Sie anführen, mich 
nur im geringen Maße überzeugen konnten.

Von einer „unabhängigen Berichterstattung über tagesaktuelle Entwicklungen an den weltweiten 
Märkten“ kann aus meiner Sicht bei B 5 Börse kaum die Rede sein. Es handelt sich ja lediglich um die 
Finanzmärkte, die bekanntermaßen nur zu 1-2 % mit der Realwirtschaft zu tun haben. Insofern halte 
ich den größten Teil der Börseberichterstattung für Scheininformationen, die mit der wirtschaftlichen 
Realität nur höchst mittelbar zu tun haben.
Auch die Zusammenhänge mit politischen Entwicklungen sind höchst problematisch. So meldeten die 
Nürnberger Nachrichten, dass gegen Griechenlang massiv mit Kreditausfallversicherungen spekuliert 
wird. Diese Information habe ich in B 5 Börse bisher nicht gehört, würde mir sie aber von einem 
unabhängigen Wirtschaftsfunk wünschen.
Was von den üblichen Informationen über Aktienkurse und Rohstoffe zu halten ist, illustriert am 
besten die beigelegte  Glosse über eine Meldung von B 5 Börse am 22. Januar 2010, die ich für zwar 
herausragend, aber nicht untypisch halte.  
Und wie ich als möglicher Teilhaber an irgendwelchen aktiengestützten Finanzprodukten (auch das ist 
laut Deutschem Aktieninstitut nur eine Minderheit von etwa 13 % der Bundesbürgerinnen und 
Bundesbürger) aus B 5 Börse Informationen über die Entwicklung meiner Geldanlage gewinnen kann, 
ist mir schleierhaft. Dazu müsste ich das Portfolio z.B. meiner Lebensversicherung im Kopf haben. 
Haben Sie das ?
Ich kann als mündiger Verbraucher, für den ich mich schon halte, hier keine für mich sinnvolle 
Information erkennen, schon gar nicht im Zweistundentakt. 

Bitte verstehen Sie mich und meine Freunde von der Kirchlich-Gewerkschaftlichen Initiative recht: 
wir sind keineswegs gegen eine seriöse und unabhängige Berichterstattung des BR über 
wirtschaftliche  Entwicklungen und Zusammenhänge. Zum Beispiel schätzen wir durchaus die Arbeit 
von Frau Harprath. 
Aber sie sprechen ja selbst davon, dass die Kürze der Sendezeit bei B 5 Börse 
Hintergrundinformationen nicht erlaube. Ich kann nicht sehen, wie die überaus häufige Wiederholung 
dies ausgleichen soll.
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Bitte haben Sie deshalb dafür Verständnis, dass wir weiterhin versuchen werden, den BR von der 
Unsinnigkeit seiner Börsenberichterstattung zu überzeugen, wenn nötig auch durch öffentliche 
Aktionen.

Selbstverständlich sind wir weiterhin zu Gesprächen bereit.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Hans-Gerhard Koch
Kirchlich-Gewerkschaftliche Initiative Bayern


